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TRIEBFAHRZEUGE

Im Winter 2019/20 mussten vor allem 
an Dampflokomotiven umfangreiche 
und arbeitsintensive Instandstellungs- 
und Revisionsarbeiten vorgenommen 
werden.

Nach dem Ersatz der Ventilklappen 
der Lokomotive LEB 5 wurden alle 
Ventile vom Schweizerischen Verein für 
technische Inspektionen einer Kontrolle 
unterzogen; dies ist eine Prüfung, die 
neuerdings alle 8 Jahre ansteht. Das zu 
grosse Spiel in den Kuppelstangenlagern 
wurde beseitigt und die Vakuumbremse 
sowie die Saugstrahlpumpe revidiert. 
Die Maschine gelangte ab Juni wieder 
zum Einsatz.

Die SEG 105 durchlief im Winter 
eine Kesselinspektion. Der Aschenkasten 
musste ausgebessert, ein Stehbolzen er-
setzt und das Spiel in allen Achsbüchsen 
auf das richtige Mass gebracht werden. 
Die Lokomotive konnte ebenfalls ab 
Juni wieder eingesetzt werden. Sie füh-
rte die meisten, aus drei Wagen beste-
henden Züge. 

Für die Hauptrevision ihrer Schwes-
terlok SEG 104, künftiges «Admi-
ralsschiff» der BC, konnte der grösste 
Teil der benötigten Gelder beschafft wer-
den. Herzlichen Dank an alle Gönner! 
In der Werkstätte kamen die Arbeiten 
wegen den prioritär an den andern Lo-
komotiven auszuführenden Unterhalts- 
und Revisionsarbeiten weniger rasch 
voran: bei der Demontage der Maschine 
erwies es sich, dass der Antrieb sehr stark 
verschlissen ist, was sich mit unterlasse-
ner Pflege wegen der seinerzeit bevorste-
henden Einstellung des Meterspurbahn-
betriebs im Wiesental erklärt. Sobald 
es die Umstände zulassen, werden die 
Radsätze und die Achsbüchsen in die 
DB-Werkstätte Meiningen geschickt 
und die Zylinder und Schieber revidiert. 

Die BAM 6 ist Gegenstand eines 
Artikels auf Seite 13. Auf ihr wurden 
zuerst verschiedene Risse im Bereich 
der Achshalterungen und eine sich in 
schlechtem Zustand befindliche Trag-
feder festgestellt und dann immer mehr 
altersmüde Teile entdeckt, weshalb die 

Instandstellung in eine eigentliche Re-
vision ausmündete, mit Ersatz aller 
Achshalterungen (durch unser Mitglied 
Kim Bärtschi hergestellt), Revision der 
Tragfedern und Herstellung von Nieten 
nach Mass. Die Arbeiten sind noch nicht 
abgeschlossen, aber die damit beauftrag-
ten Mitglieder sind zuversichtlich, mit 
dieser Maschine bald wieder fahren zu 
können.

Eine ähnliche Situation ergab sich 
für die F0 3 (Artikel auf Seite 12): Re-
paratur der stark abgenützten Wasser- 
und Kohlekästen, Aufarbeitung aller 
Rohrleitungen, der Schmierpressen und 
Hahnen, des Führerstandes mitsamt 
Fussboden und noch vieles mehr – kurz, 
eine sehr umfassende Instandstellung. 
– Die Kesselprüfung konnte erfolgreich 
durchgeführt werden. Zum Schluss 
erhielt die Lok einen Neuanstrich.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

TRAKTOR 20220

Die vol l s tändige Revis ion d ieses 
Fahrzeugs (Foto auf der Umschlagseite 
mit dem Anstrich, das es bei den Hol-
zwerken Rieder in St. Stephan trug) 
dauerte volle 5 Jahre (2014–2019). 
Die Bilder im Artikel ab Seite 5 lassen 
den Umfang der Arbeiten erahnen. 
Dieser 1931 für den Bau der Grande-
Dixence-Staumauer in Betrieb genom-
mene Traktor wurde von 1940–1950 für 
durch die Unternehmung Mauerhofer & 
Zuber ausgeführte Fahrleitungsarbeiten 
auf der MOB und danach bis 1979 bei 
der Sägerei Rieder in St. Stephan einge-
setzt. Ab 1980 wurde er auf der MOB 
verwendet und 1995 abgestellt. 2006 
schliesslich erwarb ihn die BC. 

Die an den elektrischen Triebfahrzeu-
gen ausgeführten Arbeiten werden in 
der nächsten „Escarbille“-Ausgabe 
beschrieben.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

WAGEN 

Der 2018 vollständig und mit gros-
sem Fachwissen revidierte älteste Per-
sonenwagen unserer Museumsbahn, 
der LE 5 („Reine Berthe“), wurde 
anlässlich der Septemberveranstaltung 
erstmals kommerziell eingesetzt. Er 
passt bestens zu der LEB-Lok mit glei-
cher Nummer.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

SICHERUNGSANLAGEN 

Lange Zeit war das Einfahrsignal B3 
zum Bahnhof Blonay nicht mehr be-
nutzbar: nach jedem Öffnungsbefehl 
schloss es sich sogleich wieder und drehte 
immer weiter, bis das Antriebsgewicht 
unten aufstand. Nun endlich konnte 
die Ursache gefunden werden: schlecht 
aufeinander ausgerichtete Stellungs-
kontrollkontakte! Gross war und ist die 
Freude, dass dieses Signal (wie auch 
das Ausfahrsignal von Blonay, beides 
Hipp’sche Wendescheiben) aus der An-
fangszeit der Zugsicherung nun wieder 
funktioniert. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

BETRIEB

Der Museumsbetrieb konnte wegen der 
Corona-Pandemie erst ab 13. Juni und 
nur in beschränktem Rahmen aufge-
nommen werden. Erfreulicherweise 
überwanden die Besucher ihre Beden-
ken, sodass trotz der widrigen Umstände 
befriedigende Frequenzen verzeichnet 
werden konnten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

12. UND 13. SEP.: TRAKTORENFEST 

Pandemiebedingt musste der für dieses 
Jahr vorgesehene Herbstmarkt in kleine-
rem Rahmen durchgeführt werden: auf 

Deutsche
Zusammenfassung

octobre 2020



der in eine Landstation verwandelten 
Haltestelle Cornaux wurden Tansen 
und Tiere ein- und ausgeladen; es traten 
Alphornbläser auf und dem Publikum 
wurde der hauptrevidierte Schienen-
traktor Tm 20200 sowie der Wagen LE 
5 („Reine Berthe“) vorgeführt. Zuge-
gen waren auch sechs alte Traktoren des 
Vereins „Amis des Vieux Tracteurs du 
Jorat et environs“. Selbstverständlich 
verkehrten auch stilgerechte Züge, un-
ter anderem mit dem Triebwagen 11 ex 
MOB und dem weiss gestrichenen, ge-
deckten Güterwagen K 651 ex GFM mit 
der Reklame für die Schokoladefabriken 
Nestlé Peter Cailler Kohler (NPCK). 
Am Samstagabend wurde in Chaulin 
ein Nachtessen mit musikalischer Be-
gleitung angeboten. Der Anlass wurde 
vom Publikum sehr geschätzt. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

NEUE INFORMATIKINFRASTRUKTUR

Seit kurzem können dank des von Louis 
Grüninger installierten Informatiksys-
tems „Odoo“ sämtliche Operationen 
(Fahrkarten, Souvenirartikel, Bestel-
lungen im Restaurant, Erstellung der 
Dienstpläne) rationeller und einfacher 
abgewickelt werden. Der aktuelle Stand 
der einzelnen Bereiche ist jederzeit 
abrufbar. Somit sind u.a. die oft etwas 
mühsamen, unter Zeitdruck zu erstellen-
den Billettabrechnungen Geschichte. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

FESTE ANLAGEN

Das kleine Stationsgebäude, das sich 
schon seit längerem in einem schlechten 
Zustand befand, ist einer vollständigen 
Aussenrenovation unterzogen worden 
(Bild S. 5) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PERSONALNACHRICHTEN

Auf den Seiten 19–21 gedenken wir mit 
Dankbarkeit Henri Rosset und Daniel 
Dupraz, die sich grosse Verdienste um 
unsere Bahn erworben haben.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

GFM HISTORIQUE 

Diese junge Museumsbahn konnte 
kürzlich in Montbovon eine Wagen-
halle (links im Bild auf S. 23) in Be-
trieb nehmen, in der zahlreiche tech-
nikgeschichtlich interessante Fahrzeuge 
der Fre iburger Mete r spurbahnen 
aufbewahrt werden, u. a. der erste, mit 
einer halbautomatischen Fahr- und 
Bremsausrüstung versehene Triebwa-
gen (Be 4/4 131). Dass diese Halle 
entstehen konnte, ist hauptsächlich dem 
ehemaligen Direktor der TPF, Vincent 
Ducrot, und Alain Castella, Georges 
Heuberger sowie Charles-Maurice Eme-
ry zu verdanken. Die geographische 
Nähe zur BC ermöglicht willkommene 
Synergieeffekte. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

SCHMALSPURBAHN 
CLARENS–CHAILLY–BLONAY (CCB)

Auf den Seiten 26–32 findet sich ein 
ausführlicher Artikel über diese einstige 
Meterspurbahn, die am 23. November 
1911 in Betrieb genommen wurde. Die 
Betriebsführung wie auch der Unte-
rhalt der Strecke oblag der MOB. Sie 
verband Clarens in Fontanivent mit 
der MOB und in Blonay mit den CEV. 
Das Gleis war grösstenteils im Strassen-
bereich verlegt; ein grösserer, äusserst 
interessanter Abschnitt auf Eigentrasse 
befand sich bei Fontanivent (siehe Karte 
auf S.29): aus Westen kommend un-
terquerte die CCB das Gleis der MOB, 
durchfuhr einen 81 m langen Kehrtun-
nel und gelangte auf der Innenseite des 
MOB-Gleises zum Bahnhof, wo eine 

Weichenverbindung zur Nordseite der 
Gleisanlagen führte. Von dort fuhren 
die Triebwagen der CCB nach Westen 
weiter in Richtung Blonay; die Zufahrt 
zum CEV-Bahnhof erfolgte dort von 
Südosten, parallel zur heutigen Strecke 
der BC. Auf der Westseite des dem 
Aufnahmegebäude gegenüberliegenden 
Hauses findet sich eine Abbildung eines 
der Triebwagen, seltsamerweise in grün 
(der Anstrich war immer grau-weiss, 
wie derjenige der MOB-Wagen). Von 
diesem Streckenabschnitt existiert im 
Bahnhof Fontanivent heute noch ein 
kurzes Stück, auf dem die MOB aus-
zurangierende oder einer Revision in 
der Werkstatt Chernex zuzuführende 
Fahrzeuge abstellt.– Etwas ganz Be-
sonderes war das bei der Kreuzung mit 
der vom Châtelard kommenden Strasse 
aufgestellte elektromechanische „Wig 
Wag-Signal“ amerikanischer Herkunft 
(ein „winkender“ Flügel machte die 
Strassenbenützer auf den Zug aufmerk-
sam). 

Der Personenverkehr war von An-
fang an bescheiden; erst 1929 resp. 1932 
drängte sich die Anschaffung von drei 
gebrauchten Anhängewagen der Genfer 
Verkehrsbetriebe auf. Anfänglich fu-
hren die Züge in Clarens nur bis zum 
SBB-Bahnhof; die Verlängerung der 
Strecke via Place Gambetta am 4. Mai 
1915 zur Schiffstation brachte nicht die 
erhoffte Frequenzsteigerung, weswegen 
am 1. November die Endstation defini-
tiv auf die Place Gambetta zurückverle-
gt wurde. Schon 1923 waren die Trie-
bwagen mit einer Totmanneinrichtung 
zur Einsparung von Personalkosten 
ausgerüstet worden. Die CCB wurde 
am 1. Januar 1956 durch einen Bus er-
setzt.

Anlässlich einer „Ersatzteilsorti-
mentsbereinigung“ im Mai 2019 in 
der Werkstätte Chernex konnte die BC 
verschiedene Gegenstände übernehmen, 
unter anderem die Schraubfeder mit der 
Etikette (Foto S. 32), die von der CCB 
stammt und mit 23. April 1941 datiert 
ist. 

MARTIN GUT
Übersetzer
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